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Das reife Mädchen. ii

Vas reif« (ßädcben.
0 bi d lustigs Mensch, betn Bau'n
On Dörfl tut i Man,1)
Latz bin i allweil gwön bein San'n
Latz kimm i schan zun Küahn;
Mit achtzöha Lahr is's es nöt z'bal,
Ln Küahstall, daß mas lernt amal,
L kann nöt allweil umascheibn,
Mein Lebta Saudirn bleibn!

Und iatzten woah i, was i tua,
Latz kdf i md d Gwand,
A nois, a saubas nu dazua,
s' Geld Han i schan beinand:
Mit achtzöha Lahr is's eh nöt z'bal
Dös, daß ntd si do gwandt amal,
L gib ja s' Geld umsinst nöt aus,
L wachs ja nimma draus.

Und bal i's noie Scheikp) Han,
Und s' Gwandl a, dös ganz,
2lft lög i mi recht sauba an
And geh aft aufn Tanz:
Mit achtzöha Lahr is's eh nöt z'bal,
Wögn s' Tanzen, daß tttä schaut amal,
Einst lernt man ja sein Löbta nöt
Ln Landla, wie. er geht.

Und nimmt d Bua zun Tanz mi her,
2la, weil i eahm tua gfalln,
So spreitz i mi nöt lang aft mehr
And laß mar d was zahln :

Mit achtzöha Lahr is's eh nöt z'bal,
Daß an d Bua was zahlt amal,
Ä Trinkl Bier, d Settel Möth,
Koan' Rausch nu kriag i nöt.

And wann er sagt zu mir, da Bua:
„Bein Fenster! schrei i bal“,

i)

i) dienen. 2) neue Jacke.
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